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Einleitung 
 

Am 16. Dezember 2014 hat die Europäische Kommission ihr Arbeitsprogramm für das Jahr 
2015 angenommen1. Im Rahmen dieser Mitteilung präsentierte sie bereits anderthalb Mo-
nate nach Übernahme ihres Mandats ihre politischen Schwerpunkte des kommenden Jahres. 
Sie will sich dabei im Sinne der am 15. Juli 2014 veröffentlichten zehn Prioritäten ihrer politi-
schen Leitlinien2 auf die Kernfragen Arbeitsplätze, Wachstum und Investitionen konzentrie-
ren und einen Paradigmenwechsel vorantreiben, damit die EU „bei den großen Themen gro-
ße Anstrengungen unternimmt und ambitionierter vorgeht und bei weniger wichtigen The-
men bescheidener und zurückhaltender auftritt“ (KOM IP 14/2703). Vorrang soll deshalb 
auch die Senkung der Regulierungslasten bei gleichzeitiger Aufrechterhaltung eines hohen 
Sozial-, Gesundheits- und Umweltschutzniveaus haben.  
 

Die das Arbeitsprogramm enthaltende Mitteilung (KOM (2014) 910 final) ist zweigegliedert. 
Ein Textteil gibt einen Überblick über den erklärten Willen der neuen Kommission zur Ver-
änderung sowie ihre Konzentration auf zehn politische Prioritäten. Der als Anhang bezeich-
nete zweite Teil nennt die geplanten Maßnahmen im Einzelnen:  
Anhang I enthält gegliedert nach den Prioritäten der politischen Leitlinien 23 neue Initiati-
ven, auf die sich die Kommission konzentrieren will. Es handelt sich dabei oftmals um ganze 
Pakete, ohne Einzelmaßnahmen zu nennen.  
Anhang II beinhaltet eine Liste der zurückzuziehenden oder zu ändernden Vorschläge mit 
insgesamt 80 Maßnahmen zur Rechtsvereinfachung und zur Verringerung der Verwaltungs-
lasten. Die Kommission unterscheidet hierbei zwischen überholten Vorschlägen und solchen, 
für die sie sich eine Überprüfung und ggf. Neubewertung vorbehält; letztere sind durch Fett-
druck hervorgehoben. Vor der Rücknahme eines Vorschlags wird die Kommission allerdings 
die Stellungnahmen von Europäischem Parlament und Rat abwarten.  
Anhang III umfasst 79 Maßnahmen aus dem Programm der Kommission zur Gewährleistung 
der Effizienz und Leistungsfähigkeit der Rechtsetzung (REFIT), mit denen die Kommission die 
Zweckmäßigkeit des EU-Rechts sicherstellen möchte. Hierunter sind Evaluierungen, Maß-
nahmen zur Reduzierung von Verwaltungsaufwand oder auch Vereinfachungen und Rück-
nahmen zu verstehen. 
Anhang IV listet 58 Rechtsvorschriften auf, die 2015 in Kraft treten.  

 

Die Brüsseler Länderbüros von Hamburg/Schleswig-Holstein (Hanse-Office), Bremen, Meck-
lenburg-Vorpommern und Niedersachsen haben im Rahmen der norddeutschen Zusammen-
arbeit erneut die alljährliche Auswertung des Arbeitsprogramms gemeinsam vorgenommen 
und die aus norddeutscher Sicht wichtigsten Vorhaben aus den unterschiedlichen Politikbe-
reichen zusammengefasst. Dabei umfasst die vorgenommene Auswertung sowohl neue Ini-
tiativen (Anhang I), zurückzuziehende/zu ändernde, nicht jedoch überholte Vorschläge (An-
hang II) als auch REFIT-Maßnahmen zur Sicherstellung der Zweckmäßigkeit des EU-
Rechts(Anhang III).  
 

Diese Schwerpunktsetzung gibt die Einschätzung aus heutiger Sicht wieder. Im Laufe eines 
Jahres ergeben sich erfahrungsgemäß Ergänzungen oder etwaige Änderungen durch neue 
Herausforderungen oder politische Entwicklungen.  

                                                 
1 Abrufbar unter http://ec.europa.eu/priorities/work-programme/index_de.htm  
2
 Abrufbar unter http://ec.europa.eu/priorities/docs/pg_en.pdf  

http://ec.europa.eu/priorities/work-programme/index_de.htm
http://ec.europa.eu/priorities/docs/pg_en.pdf
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Die Auswertung gliedert sich wie folgt:  
Teil A: Struktur des Arbeitsprogramms 2015 der Europäischen Kommission  
Teil B: Identifizierung der aus norddeutscher Sicht wichtigsten Maßnahmen 2015 
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Teil A  
Struktur des Arbeitsprogramms der Europäischen Kommission 2015 
 
Die Kommission hat die Mitteilung zum Arbeitsprogramm 2015 mit dem Untertitel „Ein neu-
er Start“ versehen. Um diesen neuen Ansatz zu unterstreichen, gliedert die Kommission ihre 
Maßnahmen für 2015 entlang der zehn politischen Leitlinien der Juncker-Kommission. Diese 
lauten:  

 Neue Impulse für Arbeitsplätze, Wachstum und Innovation;  

 Ein vernetzter digitaler Binnenmarkt;  

 Eine robuste Energieunion mit einer zukunftsorientierten Klimapolitik;  

 Ein vertiefter und fairerer Binnenmarkt mit gestärkter industrieller Basis;  

 Eine vertiefte und fairere Wirtschafts- und Währungsunion;  

 Ein vernünftiges und ausgewogenes Freihandelsabkommen mit den Vereinigten Staaten;  

 Auf gegenseitigem Vertrauen fußender Raum des Rechts und der Grundrechte;  

 Hin zu einer neuen Migrationspolitik;  

 Mehr Gewicht auf der internationalen Bühne;  

 Eine Union des demokratischen Wandels.  
 
Entlang dieser zehn politischen Leitlinien spezifiziert die Kommission 23 neue Initiativen, auf 
die sie sich im Jahr 2015 konzentrieren wird. Dies stellt im Vergleich zu früheren Arbeitspro-
grammen eine relativ geringe Anzahl dar. Gleichwohl gilt es zu berücksichtigen, dass die 
Kommission hierbei auch Pakete sowie Aktionspläne aufführt, die eine Vielzahl an Ein-
zelelementen wie z. B. Richtlinien, Verordnungen und Mitteilungen umfassen können. Einige 
werden nachfolgend besonders erwähnt: 
 
So steht die von Kommissionspräsident Juncker initiierte Investitionsoffensive für Europa mit 
einem Volumen von 315 Mrd. EUR im Zentrum der Arbeiten des ersten Halbjahres 2015. 
Nachdem ein entsprechender Verordnungsentwurf bereits am 13. Januar 2015 vorgelegt 
wurde, sind Europäisches Parlament und Rat nun aufgefordert, bis Juni zu einer Einigung zu 
gelangen, damit der Europäische Fonds für Strategische Investitionen, angesiedelt innerhalb 
der EIB-Gruppe, zügig etabliert werden kann. 
 
Wie die Investitionsoffensive wird auch die Halbzeitbilanz der Kommission zur Strate-
gie Europa 2020 themenübergreifend mit Auswirkungen auf alle Politikbereiche sein. Dieser 
Bewertungsprozess war im März 2014 mit der Vorlage einer Mitteilung begonnen worden. 
Während die Kommission die EU auf einem guten Weg sah, ihre Bildungs-, Klima- und Ener-
gieziele zu erreichen, galt dies nicht für die Beschäftigungs-, Forschungs- und Entwicklungs- 
oder Armutsziele. Ohne die bisherigen Grundsätze zu verletzen, soll die Strate-
gie Europa 2020 so überarbeitet werden, dass sie als Nachkrisenstrategie wirksam zu Wachs-
tum und Beschäftigung beiträgt.  
 
Im Energiebereich stehen nicht nur die Überarbeitung des EU-Emissionshandelssystems als 
Teil des rechtlichen Rahmens für die Zeit nach 2020 auf der Agenda, sondern auch ein stra-
tegischer Rahmen, der aus den Elementen Versorgungssicherheit, Integration nationaler 
Energiemärkte, Energieeinsparungen, Dekarbonisierung des Energiemixes sowie eine Stär-
kung von Forschung und Innovation besteht.  
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Angesichts der aktuellen Diskussionen zu Steuervermeidungspraktiken international agie-
render Unternehmen sind auch die Initiativen der Kommission im Steuerbereich von hohem 
Interesse. So wird die Kommission sowohl einen Informationsaustausch im Zusammenhang 
mit grenzübergreifenden Verfahren zur Steuerfestsetzung vorlegen als auch einen Aktions-
plan zur Bekämpfung von Steuerhinterziehung und Steuerbetrug. Zudem sollen die Arbeiten 
an der Gemeinsamen Konsolidierten Körperschaftsteuerbemessungsgrundlage (GKKB) mit 
neuem Elan erfolgen.  
 
Der für die Länder stets wichtige Bereich der Kohäsionspolitik wird im Arbeitsprogramm 
2015 unter die Priorität „Neue Impulse für Arbeitsplätze, Wachstum und Investitionen“ sub-
sumiert. Zur Wirkungssteigerung der Europäischen Struktur- und Investitionsfonds verweist 
die Kommission auf die Notwendigkeit einer stärkeren Nutzung von Finanzierungsinstru-
menten. Erklärtes Ziel ist hierbei, mindestens eine Verdoppelung dieser Instrumente zu er-
reichen. Im Übrigen wird die Kommission im ersten Halbjahr auch damit beschäftigt sein, die 
bis Ende 2014 noch nicht genehmigten operationellen Programme zu prüfen bzw. zu verab-
schieden.  
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